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Sie sind motiviert, leistungsbereit, reflexionsfähig, kommunikativ, teamfähig, kritik- und konfliktfähig, haben 
Selbstbewusstsein und Frustrationstoleranz sowie den Willen, Mitverantwortung zu übernehmen?

... Dann sind Sie bei uns richtig! Wir bieten Ihnen zeitgemäße Ausbildungen mit hoher Arbeitsplatzsicherheit und 
Karrieremöglichkeiten, konstruktive Lernmöglichkeiten, die den Bedürfnissen Erwachsener gerecht werden und 
die Nachhaltigkeit von Lernprozessen fördern, sowie umfassende Betreuung und Begleitung während den Pra-
xisphasen. 

DIPLOM FÜR GESUNDHEITS-
UND KRANKENPFLEGE

SCHULE FÜR GESUNDHEITS- UND  
KRANKENPFLEGE

Im Rahmen der Ausbildung zum/zur Diplomierten 
Gesundheits- und Krankenpfleger:in bieten wir Ihnen 
an der Gesundheits- und Krankenpflegeschule der 
AK Salzburg am BFI in Kooperation mit der Privatklinik 
Wehrle-Diakonissen die Möglichkeit, Ihre Fähigkeiten 
weiterzuentwickeln und Ihre künftigen Aufgaben- und 
Kompetenzbereiche zu vergrößern.

Wir freuen uns, Sie ausbilden zu dürfen!
Wir bieten Ihnen zeitgemäße Ausbildungen mit hoher 
Arbeitsplatzsicherheit und Karrieremöglichkeiten, 
konstruktive Lernmöglichkeiten, die den Bedürfnissen 
Erwachsener gerecht werden und die Nachhaltigkeit 
von Lernprozessen fördern, sowie umfassende 
Betreuung und Begleitung während den Praxisphasen. 
Wir orientieren uns im Verständnis von Pflege an den 
Aussagen namhafter Pflegewissenschafterinnen wie  
Dorothea Orem, Betty Neumann, Monika Krohwinkel, 
Jean Watson, Madeleine Leininger und der WHO.

VORWORT

	Dr. Christian Stöckl
	Landehauptmann-Stellvertreter

	 „Das Gesundheitswesen ist eine stark 
wachsende Beschäftigungsbranche und bietet 

interessante und sichere Ausbildungen und 
Arbeitsplätze. Gerade in der Pflege warten tagtäglich 

vielfältige und herausfordernde Tätigkeiten. Der Pflegeberuf ist ein ganz 
besonderer Beruf, weil er Dienst an Menschen versieht, die sich in einer 
besonderen Situation befinden. Auf Grund der prognostizierten Zunahme 
an Pflegebedürftigen benötigen wir auch mehr Menschen, die sich in den 
Pflegeberufen engagieren. Am BFI startet wiederum eine Ausbildung zur 
Erlangung des Diploms für Gesundheits- und Krankenpflege. Ich hoffe, dass 
sich möglichst viele Frauen und Männer zu dieser Ausbildung anmelden und 
sich für eine Karriere als Gesundheits- und Krankenpfleger:in entscheiden. 
Ich wünsche den Teilnehmerinnen und Teilnehmern schon jetzt viel Erfolg 
und Freude an der Ausbildung und in ihrem Beruf.“
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AUSBILDUNGSINHALT UND -ABLAUF

Die Vollzeitausbildung in der Gesundheits- und 
Krankenpflege umfasst mindestens 4600 Stunden in  
Theorie und Praxis. Sowohl die theoretische 
als auch die praktische Ausbildung findet 
in Blockform statt. An eine Phase des  
theoretischen Unterrichts schließt unmittelbar eine 
praktische Ausbildungsphase an.

	 �Theoretische Ausbildung: Der theoretische 
Unterricht findet am BFI statt. Das Ziel der 
theoretischen Ausbildung ist vor allem die Befähigung 
zur Übernahme und Durchführung sämtlicher 
Aufgaben, die in das Berufsbild des gehobenen 
Dienstes für Gesundheits- und Krankenpflege fallen.  
Der Unterricht findet täglich von 9.00 bis 16.15 Uhr 
statt.

	 �Praktische Ausbildung: Die praktische Ausbildung 
findet in den Abteilungen von Krankenanstalten, 
in Einrichtungen der Langzeitpflege und in der 
Hauskrankenpflege statt. Sie erfolgt unter Anleitung 
und Aufsicht von Lehr- oder Fachkräften. Die 
Praktikumsorganisation erfolgt über die Schule. 
Im Rahmen der praktischen Ausbildung werden 
die theoretischen Lehrinhalte in die berufliche 
Praxis umgesetzt. Eine umfassende Betreuung und 
Begleitung während der Praxisphase ist gewährleistet.

	 �Lehrplan: In der angeführten Übersicht auf 
der Rückseite finden Sie eine Auflistung der 
Unterrichtsfächer des ersten, zweiten und dritten 
Ausbildungsjahres für die Diplomausbildung sowie 
einen Überblick über die zu absolvierenden Praktika.

	 �Prüfungen: Während der Ausbildungszeit finden 
mündliche und schriftliche Einzelprüfungen statt. 

	� Im dritten Ausbildungsjahr ist eine schriftliche 
Fachbereichsarbeit zu einem berufsspezifischen 
Thema zu verfassen und im Rahmen der Diplomprüfung 
zu präsentieren.

	� Nach Abschluss der theoretischen und praktischen 
Ausbildung ist vor der Diplomprüfungskommission 
sowohl eine praktische als auch eine theoretische 
Diplomprüfung abzulegen.

	 Bernhard Wollner
	Diplomierter Gesundheits- und Krankenpfleger
	„Diese zukunftsorientierte Ausbildung ist mehr 
als nur die Vorbereitung auf meinen zukünftigen 

Beruf. Sie ist auch eine Bereicherung für mich und 
mein Leben. Ich habe so viel gelernt und könnte mir 

keinen schöneren Beruf vorstellen. Ich war bereits zuvor 
als Freiwilliger beim Roten Kreuz tätig. Es hat mich schon immer interessiert, 
wie es den Patienten:innen weiter ergeht.“

IHR DIREKTER WEG ZUR  
AUSBILDUNG:  
Alle aktuellen Termine für Ausbildun-
gen und Info-Veranstaltungen finden 
Sie unter www.bfi-sbg.at. 
Einfach QR-Code scannen.

VOLLAUSBILDUNG
Dauer 3 Jahre

Zugangsvoraussetzungen:

	 10. Schulstufe erfolgreich 
	 absolviert

Kommissionelle Prüfung

Diplom für Gesundheits- und Krankenpflege

AUFSCHULUNG
Dauer 2 Jahre

Zugangsvoraussetzungen:

	 Pflegeassistenz  
	 abgeschlossen  
	 Nachweis eines Dienst- 
	 verhältnisses von 3.200  
	 Stunden

Anrechnung der Vorbildung

oder

3. Semester
4. Semester

5. Semester
6. Semester

2.000 Unterrichtseinheiten 
inkl. Fachbereichsarbeit 

Theorie und  
2.480 Stunden Praxis 

Einstieg in das 3. Semester
4. Semester

5. Semester
6. Semester

1.160 Unterrichtseinheiten 
inkl. Fachbereichsarbeit 

Theorie und  
1.680 Stunden Praxis 

1. Semester
2. Semester

Ausbildung zum Diplom  
für Gesundheits- und Krankenpflege
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KOMPETENZBEREICHE

Der Kompetenzbereich des gehobenen Dienstes für 
Gesundheits- und Krankenpflege umfasst: 

	 Pflegerische Kernkompetenz
	 �Kompetenz in Notfällen
	 �Kompetenzen bei medizinischer Diagnostik und  

Therapie
	 �Weiterverordnung von Medizinprodukten
	 �Kompetenzen im multiprofessionellen 

Versorgungsteam

THEORETISCHE AUSBILDUNG

Unterrichtsfach 1. Jahr (UE) 2. Jahr (UE) 3. Jahr (UE)

Berufsethik und Berufskunde 40 20 20

Grundlagen der Pflegewissenschaft und Pflegeforschung 40 20 20

Gesundheits- und Krankenpflege 240 130 130

Pflege von alten Menschen 30 20 -

Palliativpflege 20 20 20

Hauskrankenpflege - 20 20

Hygiene und Infektionslehre 60 - -

Ernährung, Kranken- und Diätkost 30 - -

Biologie, Anatomie, Physiologie 100 - -

Allgemeine & spezielle Pathologie, Diagnose, Therapie, komplementäre Methoden 120 130 110

Gerontologie, Geriatrie und Gerontopsychiatrie - 30 -

Pharmakologie 20 20 -

Erste Hilfe, Strahlen- und Katastrophenschutz 30 - 10

Gesundheitserziehung, Gesundheitsförderung; Arbeitsmedizin 20 - 20

Berufsspezifische Ergonomie und Körperarbeit 40 30 20

Soziologie, Psychologie, Pädagogik und Sozialhygiene 50 20 20

Kommunikation, Konfliktbewältigung, Supervision, Kreativitätstraining 40 40 40

Strukturen und Einrichtungen des Gesundheitswesens, Organisationslehre 10 - 20

Datenverarbeitung, fachspezifische Informatik 20 20 -

Berufsspezifische Rechtsgrundlagen 20 20 -

Fachspezifisches Englisch 40 20 20

Schulautonomer Bereich (praktische Anleitung) 20 50 50

Gesamt 990 610 520

PRAKTISCHE AUSBILDUNGSSTUNDEN

Ausbildungseinrichtung Fachbereich 1. Jahr 2. und 3. Jahr

Abteilung einer Krankenanstalt Akutpflege im operativen Fachbereich 200 400

Abteilung einer Krankenanstalt Akutpflege im konservativen Fachbereich 200 400

Einrichtungen zur stationären Betreuung Langzeitpflege/rehabilitative Pflege 200 200

Hauskrankenpflege und andere soziale Dienste Extramurale Pflege, Betreuung und Beratung 0 160

nach Wahl des Auszubildenden Wahlpraktikum 0 200

nach Wahl der Schule Akutpflege/Langzeitpflege u.a.m. 200 160

nach Wahl der Schule Diplomprüfungsbezogenes Praktikum 0 160

Gesamt 800 1680

MÖGLICHE ARBEITSFELDER

Krankenanstalten, Seniorenheime, Gesundheits-, 
Tages-, und Sozialzentren, ärztliche Ordinationen, 
Rehabilitationseinrichtungen, Kuranstalten, Behinderten- 
einrichtungen, Einrichtungen für Gesundheitsvorsorge, 
Hauskrankenpflege u.a.m. Der Beruf kann auch 
freiberuflich ausgeübt werden. Nach dem Erwerb des 
Diploms für Gesundheits- und Krankenpflege besteht  
über die Berufsmatura bzw. Studienberechtigungs-
prüfung die Möglichkeit des Zugangs zu Fachhoch-
schulen und Universitäten.
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VORAUSSETZUNGEN

	 �Mindestalter 18 Jahre bei Praktikumsbeginn
	 �Mindestens 10 positiv abgeschlossene Schulstufen  

oder abgeschlossene Berufsausbildung oder 
Reifeprüfung

	 �Gesundheitliche Eignung
	 �Vertrauenswürdigkeit und hohe soziale Kompetenz
	 �Motivation, Interesse und Lernbereitschaft
	 �EDV-Kenntnisse 

Für die zweijährige Aufschulung von der Pflege-
assistenz zum Diplom zusätzlich:

	 �Abgeschlossene Pflegeassistenzausbildung 
(ehemals Pflegehilfe) auch im Rahmen eines 
Sozialbetreuungsberufs

	 �Nachweis eines Dienstverhältnisses in der  
Pflegeassistenz (mindestens 3.200 Stunden)

NOTWENDIGE RAHMENBEDINGUNGEN

	 �Absprache mit dem AMS bzgl. Förderung über 
Pflegestipendium

	 �Sicherstellung der finanziellen und familiären 
Notwendigkeiten für die Dauer von 6 Semestern

ANMELDUNG

Info-Veranstaltung  
(Termin lt. Website)

verpflichtende Teilnahme 

Aufnahmeverfahren  
(Einladung nach  
schriftlicher Anmeldung)

verpflichtende Teilnahme

Aufnahmegespräche verpflichtende Teilnahme

Schriftliche Anmeldung erforderlich an: BFI Salzburg, 
Schillerstraße 30, 5020 Salzburg. Bitte legen Sie folgende 
Dokumente in Kopie bei: 

	 �Schriftliches Aufnahmeansuchen mit Passfoto
	 �Abschlusszeugnis über 10 positiv abgeschlossene 

Schulstufen oder Lehrabschluss oder Reifeprüfung 
	 �Geburtsurkunde bzw. Urkunde bei Namensänderung
	 �Staatsbürgerschaftsnachweis (Österreich oder EU 

bzw. Aufenthaltsbewilligung)
	 �Lebenslauf
	 �Gegebenenfalls fremdsprachige Dokumente in 

beglaubigter Übersetzung; bei ausländischen 
Schulzeugnissen: Gleichwertigkeitbestätigung 
(mindestens 10. Schulstufe) des Bundesministeriums 
für Bildung, Wissenschaft und Forschung

	 �Kopie der E-Card
	 �Gegebenenfalls Nachweis eines gültigen 

Aufenthaltsstatus für NICHT-EU Bürger:innen
	 �Gegebenenfalls Nachweis mindestens Deutsch B2
	 �Impfbestätigung (Vorlage nach 

Aufnahmeentscheidung)

Zum Aufnahmegespräch bitte folgende Dokumente 
mitbringen:

	 �Ärztliches Zeugnis (nicht älter als drei Monate)
	 �Strafregister-Auszug (nicht älter als drei Monate)
	 �Originaldokumente jener Kopien, die dem 

Aufnahmeansuchen beigelegt waren.

	 Pia Ebner
	 Diplomierte Gesundheits- und Krankenpflegerin
	 „Die Ausbildung war für mich eine tolle 
Erfahrung, vor allem, weil sie persönlich und 

menschlich geprägt war. Speziell die kleineren 
Klassen ermöglichten eine individuellere 

Betreuung. Bemühte Lehrerinnen und Lehrer 
gaben mir immer das Gefühl, gut aufgehoben zu sein. 

Der Aufbau des Lehrgangs bzw. der Ausbildungsweg war für mich gut 
ausbalanciert und - das war mir besonders wichtig - gut mit meiner Familie 
zu vereinbaren. Ich bin froh, dass ich die Ausbildung am BFI gemacht habe. 
Ich habe meine Berufung gefunden und konnte mich voll entfalten.
Ich habe die Möglichkeit, in meinem Traumberuf zu arbeiten. Außerdem 
ist es ein sicherer Arbeitsplatz und es gibt viele Möglichkeiten zur 
Weiterbildung. Diese Sicherheit und Zukunftsperspektiven sind für mich 
wichtige Faktoren, um glücklich im Beruf zu sein.“
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KURSORT

BFI Salzburg, Schillerstraße 30, 5020 Salzburg

BFI-Kund:innen und Referent:innen stehen hinter 
dem Bauteil 14/15 Parkplätze zur Verfügung. Die 
Anfahrt erfolgt entweder über die A1 in Fahrtrichtung 
Wien, Abfahrt Hagenau, weiter über Itzlinger 
Hauptstraße und Raiffeisenstraße (3. Ausfahrt 
beim Kreisverkehr) oder über die Austraße vor dem 
Kreisverkehr links, bzw. vom Zentrum kommend 
über die Rosa-Kerschbaumer-Straße (1. Ausfahrt 
beim Kreisverkehr). Die Entwertung der Parkkarten 
erfolgt am BFI-Info-Point. Wir empfehlen, öffentliche 
Verkehrsmittel zu benützen. O-Bus (Linie 6, Haltestelle 
Science City Itzling; Linie 3 bzw. in Stoßzeiten auch 
die Linie 5, Haltestelle Kirchenstraße), Lokalbahn 
(Haltestelle Itzling oder Maria Plain/Plainbrücke). 

KUNDENCENTER

Die Bildungsberater:innen des BFI Salzburg informieren 
Sie gerne persönlich:

 0662 883081-0 
 info@bfi-sbg.at

FREIE FAHRT

Das BFI bietet in Kooperation mit dem Salzburger 
Verkehrsverbund seinen Kursteilnehmer:innen die 
Möglichkeit, ab vier Stunden vor Kursbeginn bis 
Betriebsende mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 
kostenlos in der Kernzone Salzburg zu ihrem Kurs 
an- und abzureisen. An Kurstagen ist Ihre BFI-
Teilnahmebestätigung in Kombination mit einem 
Lichtbildausweis Ihre Fahrkarte.

FÖRDERMÖGLICHKEITEN

Informationen zum Pflegestipendium erhalten Sie beim 
Info-Abend und auf der Website des AMS Salzburg: www.
ams.at/sbg. 
Weitere Informationen zu Fördermöglichkeiten finden Sie 
online auf: www.bfi-sbg.at/service/foerderungen. 

INFO-VERANSTALTUNGEN

Besuchen Sie einen unverbindlichen und kostenlosen 
Info-Abend. Wir erläutern Ihnen Inhalte und Aufbau der 
Ausbildungen. 


